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Vorwort der Herausgeber 

Die wachsende Verschuldung von Ländern der Dritten Welt ist ein großes 
Hindernis für Wachstum und Entwicklung dieser Staaten. Ein erheblicher 
technologischer Rückstand sowie Mängel in Management und Marketing 
verschärfen diese prekäre Lage. Vor diesem Hintergrund wird verständlich, daß 
die Entwicklungspolitik - zusätzlich zu den Leistungen der öffentlichen 
finanziellen und technischen Hilfe - in zunehmendem Maße versucht, das 
privatwirtschaftliche Engagement von Investoren zu fördern. 

Das Institut für Entwicklungspolitik an der Universität Freiburg hat in 
seinem über 25-jährigen Bestehen einen besonderen Schwerpunkt seiner 
Forschungstätigkeit darin gesehen, die Voraussetzungen und Auswirkungen 
privater direkter Auslandsinvestitionen in Entwicklungsländern zu analysieren 
und aus dem empirisch abgestützten Ergebnissen Handlungsalternativen - unter 
Berücksichtigung des unterschiedlichen Niveaus der Wirtschaftstätigkeit des 
jeweiligen Landes - für die praktische Wirtschaftspolitik abzuleiten. 

Bei den bisherigen Länderstudien (u.a. Korea, Philippinen, Senegal, Nigeria, 
Ekuador) wurden private Direktinvestitionen im Industriesektor untersucht. In 
den letzten Jahren hat aber nicht nur die Einschätzung der Bedeutung privater 
ausländischer Direktinvestitionen für die Entwicklung der Dritten Welt generell 
zugenommen, sondern auch die Struktur dieses Kapitaltransfers hat sich 
grundlegend verändert. Die Dienstleitungen - im weitesten Sinne des Wortes -
treten stärker in den Vordergrund; das gilt vor allem für den Bankensektor. 

Vor diesem Hintergrund ergab sich die wissenschaftliche Fragestellung der 
vorliegenden Untersuchung. 

Die von Khalil Mohammed Khalil Attia vorgelegte Studie setzt folgende 
Schwerpunkte: 

1) Erfassung des Zusammenhanges zwischen Entwicklungsstand des Landes 
und Umfang des Zuflusses von Auslandskapital (Makro-ökonomische 
Daten und Indikatoren) 
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2) Analyse der Wechselwirkungen zwischen Wandel des Wirtschafts-
systems und ökonomischer EntwickJung des Landes. 

3) Darstellung der gesetzlichen und institutionellen Ralunenbedingungen 
einer Förderung privater ausländischer Direktinvestitionen vor dem 
Hintergrund der Liberalisierungspolitik. 

4) Ausweisung der Auswirkungen der privaten ausländischen Direkt-
investitionen aus makro-ökonomischer Sicht im Hinblick auf formulierte 
Zielsetzungen der Liberalisierungspolitik. 

5) Beleg der Entwicklungsbeiträge der privaten ausländischen Direkt-
investitionen im Bereich der Investitions- und Geschäftsbanken auf der 
Grundlage mikro-ökonomischer Untersuchungen. 

Der Studienaufenthalt des Autors vom Oktober 1985 bis September 1989 
wurde durch ein Stipendium des DAAD (Deutscher Akademischer Austausch-
dienst) ermöglicht; die empirischen Erhebungen wurden im Jahre 1988 
durchgeführt. Von Anfang 1990 bis Ende 1991 übernahm die Regierung 
Ägyptens die finanzielle Unterstützung. Für die DruckJegung der Untersuchung 
leisteten der DAAD und die Regierung Ägyptens eine Finanzhilfe. 

Die Herausgeber danken - auch im Namen des Verfassers - dem Deutschen 
Akademischen Austauschdienst und der Regierung Ägyptens für die nachhaltige 
Unterstützung der Durchführung der Untersuchung. 

Freiburg i. Br., im März 1992 

J. Heinz Müller Theodor Dams 



Vorwort 

Die Bedeutung privater ausländischer Direktinvestitionen (P ADI) ist in den 
vergangenen Jahren für die wirtschaftliche Entwicklung der Entwicklungsländer 
im Urteil der wissenschaftlichen Entwicklungspolitik immer höher eingeschätzt 
worden. Die Struktur der PADI hat in den letzten Jahren grundlegende 
Veränderungen aufgewiesen, wobei insbesondere die Investitionen im Dienst-
leistungssektor mehr Bedeutung gewannen. 

Im deutschsprachigen Raum befaßt sich das Institut für Entwicklungspolitik 
der Freiburg Universität seit Jahren mit den Auswirkungen der (PADI) in 
verschiedenen Entwicklungsländern Asiens, Afrikas und Lateinamerikas. In 
diesen Studien stand jeweils der industrielle Sektor im Mittelpunkt, wogegen 
Studien über Effekte der PADI im Dienstleistungssektor kaum vorliegen. 

Ausgehend vom eklektischen Ansatz von Dunning bilden die Untersuchung 
der Auswirkungen der PADI im allgemeinen und der Investitions- und 
Geschäftsbanken (IGB) in besonderen auf die wirtschaftlichen Entwicklung 
Ägyptens den Kern der vorliegenden Arbeit. 

Die Untersuchung richtet sich an folgenden Hauptfragen aus: 
1. Analyse makroökonomischer Indikatoren der ägyptischen Wirtschaft, da 

der Zuf1uß und die Auswirkungen der PADI vom Entwicklungszustand 
abhängig sind. Es wird ein Versuch unternommen, den möglichen 
Zusammenhang zwischen dem herrschenden System und den wirt-
schaftlichen Veränderungen festzustellen. 

2. Darstellung der gesetzlichen und institutionellen Rahmenbedingungen 
der PADI im Rahmen der Liberalisierungspolitik (LP) Ägyptens. 

3. Auswirkungen der PADI aus makroökonomischer Sicht vor dem 
Hintergrund der angekündigten Zielsetzung der LP. 

4. Im empirischen Teil werden die Entwicklungsbeiträge der IGB aus 
mikroökonomischer Sicht behandelt. Es werden die in Ägypten 
ansässigen 34-IGB untersucht. 

Die empirischen Materialien (Fragebogen über die Tätigkeiten der 1GB) 
wurden durch einen Forschungsaufenthalt in Ägypten für vier Monate im 
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Frühling und Sommer 1988, die durch den DAAD fmanziert wurden, erhoben. 
Der Verfasser dankt dem DAAD für die Finanzierung des größten Teils des 
Studiums (Okt 1985 bis Sept. 1989). Für die Finanzierung der restlichen Zeit 
(Anfang 1990 bis Ende 1991) dankt der Verfasser der ägyptischen Regierung. 
Die Arbeit wurde Oktober 1991 abgeschlossen. 

Freiburg i. Br., im November 1991 

Khalil Mohammed Khalil Attia 
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1. Einleitung 

1.1. Problemstellung 

Nach der politischen Unabhängigkeit Ägyptens 1952 wurde das Wirt-
schaftssystem mehrfach grundlegend verändert. Während die Wirtschaftspolitik 
in den 50er Jahren durch starke staatliche Interventionen gekennzeichnet war, 
legt die Liberalisierungspolitik (LP) seit 1974 das Schwergewicht auf eine 
Entwicklungsstrategie, die auf einem zunehmend wettbewerblieh ausgerichteten 
privaten Sektor, auf ausländischem Kapitalzufluß und Technologietransfer 
basiert. 

In den 60er und fruhen 70er Jahren führte die Intervention des Staates 
in fast allen Wirtschaftssektoren zu unbefriedigenden Ergebnissen.' Neben 
dem Mißrnanagernent in den öffentlichen U ntemehrnen litt die ägyptische 
Wirtschaft an Devisenrnangel, niedriger Produktivität und teilweise ungenutzten 
Kapazitäten.2 Daruber hinaus hatte die Fehlentwicklung im Rahmen der 
sozialistischen Orientierung eine Vergrößerung der Investitions-Spar- sowie der 
Import-Export-Lücke zur Folge. 

In den frühen 70er Jahren erkannte man in Ägypten die Notwendigkeit, 
wirtschaftliche Reformen durchzuführen. um Leistungsanreize zu schaffen und 
private Initiativen zu fördern. 1974 wurden günstigere Rahmenbedingungen 
für private ausländische Direktinvestititionen (PADI) mit dem Ziel geschaffen, 
das Wirtschaftswachsturn zu beschleunigen. Dabei zielte diese Politik konkret 
darauf ab, neue Technologien einzuführen und damit die Produktivität zu 
erhöhen. Als umfassendes "Paket" aus Kapital, Technologie, Know-how und 
Management bieten sich PADI als erfolgversprechender Weg zur Bewältigung 
der obengenannten Problerne an. 

Zahlreiche Untersuchungen3 haben sich mit den Auswirkungen der LP 
bzw. mit den PADI und ihren Einfluß auf die wirtschaftliche Entwicklung 

1 Vgl. Weltentwicklungsbericht 1983 
2 Vgl. ebenda 
3 Vgl. z.B. Carr (1979), El-Shagi El-Shagi (1982), Kerr I Yasin(l982), Abde1-Kha1ek (1982), 

ders. (1982a), Abdel-Mawla (1985) und Abde1-Rahman (1985) 
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Ägyptens beschäftigt.• Diese Untersuchungen konzentrierten sich in der Regel 
auf die makroökonomischen Fragen, wobei vornehmlich der industrielle Sektor 
Forschungsobjekt war.5 Dagegen waren mikroökonomische Aspekte, im Sinne 
einer betriebswirtschaftliehen Analyse der Aktivitäten ausländischer Unterneh-
men, von untergeordneter Bedeutung. 

Im deutschsprachigen Raum haben sich in den letzten zwei Dekaden 
zahlreiche Arbeiten mit den Fragen der PADI und ihren Auswirkungen in 
verschiedenen Ländern Asiens, Afrikas und Lateinamerikas befaßt. Dabei 
stand jeweils der industrielle Sektor im Mittelpunkt. Studien über Auswir-
kungen der PADI im Dienstleistungssektor liegen dagegen kaum vor.6 

Für die Wahl des Themas der vorliegenden Arbeit, die sich mit dem 
Beitrag der PADI, insbesondere des Bankensektors, zur Entwicklung Ägyptens 
beschäftigt, waren folgende Faktoren bedeutend: 

- PADI, ein entwicklungspolitisches Instrument der privatwirtschaftliehen 
Zusammenarbeit, sind komplementär zur staatlichen Entwicklungspoli-
tik. Mit dem Kapitalzufluß ist auch Technologietransfer und Vermitt-
lung unternehmenscher Kenntnisse verbunden. 

- In den letzten Jahrzehnten veränderte sich die sektorale Verteilung der 
internationalen Direktinvestitionen: Die PADI des Dienstleistungssektors 
nahmen sowohl in industriell entwickelten Ländern, wie in Entwick-
lungsländern anteilungsmäßig zu.7 Im Falle Ägyptens konzentrieren sich 
die PADI vor allem im Bankensektor. 

- Die PADI in Ägypten werden insbesondere im Bankensektor, mit der 
zunehmenden Schuldenlast Ägyptens und dem damit einhergehenden 
Mangel an ausländischen Devisen, immer wichtiger. Hier bieten Joint-
Ventures zwischen ausländischen und ägyptischen Banken oder die 
Einrichtung ausländischer Filialen einen verbesserten Zugang zu 
ausländischen Devisen.8 

4 "Entwicklung" schließt in der vorliegenden Arbeit nicht nur Wirtschaftswachsturn, sondern 
auch die Einkommensverteilung sowie den wirtschaftlichen Strukturwandel ein, die mit Wachstum 
und Verteilung verbunden sind. Vgl. Dams (1986), S. 297 

' PADI beziehen sich in der vorliegenden Arbeit auf Vorhaben, die im Rahmen der 
Investitionsgesetze durchgeführt wurden. Diese Projekte wurden in Form von Joint-Ventures oder 
Filialgründungen ausländischer Firmen durchgeführt. Vgl. General Authority for Foreign 
Investment and Free Zones (GAFI), Investitionsgesetze 

• Vgl. z.B. Dams (1978), ders. (1980), Ahn, S.K. (1978), Dietermann (1978) Liem (1980), 
Friese (1982), Vieser (1982) und Elkmann (1983) 

7 Vgl. Dunning (1989), S. 112 und Casson (1988), S. 215 sowie die Weltentwicklungsberichte 
verschiedener Jahrgänge, insbesondere von 1983, 1986, 1987, 1988, 1989 und 1990 

'Vgl. Polak (1989), S. 137 
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In der Arbeit soll untersucht werden, welche Beiträge PADI zur 
Entwicklung Ägyptens lieferten. Eine makroökonomische Analyse und 
Bewertung wird dabei durch eine mikroökonomische Analyse der Entwick-
lungsbeiträge der Investitions- und Geschäftsbanken (1GB) konkretisiert. Dabei 
wurden auch die Aktivitäten anderer Bankenkategorien [vor allem der 
staatlichen Geschäftsbanken (SGB) und der im Rahmen der LP gegründeten 
Handelsbanken (HB)] behandelt.9 Darüber hinaus versucht die vorliegende 
Untersuchung, die Motive des Engagements ausländischer Investoren im 
Bankensektor sowie die Hindernisse für ihr Engagement offenzulegen. 

Zwei Vorfragen sind zu klären: Ein erstes Teilziel der vorliegenden Arbeit 
besteht darin, die wirtschaftliche Entwicklung Ägyptens in der Periode 1952-
1989 und mögliche Zusammenhänge mit dem Interventionsgrad des Staates zu 
analysieren. Als erster Schritt soll der Umfang der finanziellen Lücke 
(Investitions-Spar- und Import-Export-Lücke) Ägyptens untersucht werden. 

Ferner stellen sich hinsichtlich der PADI die Fragen, inwieweit die 
betriebene Wirtschaftspolitik den Umfang und die Art der PADI bestimmt und 
ob die Förderungsmaßnahmen als erfolgreich bezeichnet werden können. 

1.2. Methodisches Vorgehen 

Für die Analyse der ägyptischen Wirtschaft in der Periode von 1952 bis 
1989 wird ein Referenzrahmen entwickelt, der die Bestimmungsfaktoren der 
Entwicklung Ägyptens erlaßt. 10 Das Schwergewicht liegt dabei auf der 
nationalen Wirtschaftspolitik dieser Periode und der Bedeutung der PADI als 
einer Determinante des Entwicklungserfolgs. 

Die makroökonomische statistische Analyse der Wirtschaft stützt sich vor 
allem auf bisherige Studien zu den Entwicklungsproblemen Ägyptens. Diese 
Analyse dient als Grundlage, um die Auswirkungen der P ADI zu untersuchen. 
Dabei wurde beabsichtigt, zwischen den Auswirkungen der nationalen 
Wirtschaftspolitk und denen der PADI zu differenzieren. 

Um die Beiträge der IGB zur Entwicklung Ägyptens zu untersuchen, 
wird, ausgehend vom Ansatz Dunnings, ein Beurteilungsschema entwickelt. 

9 Die Investitions- und Geschäftsbanken (1GB) wurden gemäß des Gesetzes Nr. 120 von 1975 
wie folgt definiert: Sie sind Banken, die ihre Geschäfte auf die Mobilisierung der Ersparnisse 
richten, um Investitionen entsprechend des wirtschaftlichen Entwicklungsplanes zu finanzieren. 
Weitere Ziele der 1GB sind die Errichtung von Investitionsgesellschaften sowie die Finanzierung 
des Außenhandels. Vgl. El-Bawab (1980), S. 27 

10 Vgl. Kapitel 3, insbesondere Abb. 3-2 


